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«In unserer Produktion entsteht Abwärme. 

Die lassen wir nicht einfach in die Umwelt 

verpuffen – wir nutzen sie sinnvoll. Und zwar 

zum Heizen unserer eigenen Liegenschaften. 

Die restliche übrig gebliebene Wärme spei-

sen wir in einen Nahwärmeverbund und 

führen sie einigen angrenzenden Betrieben 

sowie der Überbauung «Grederhöfe» zu,

wo sie ebenfalls zum Heizen der Gebäude

genutzt wird. 

Dieses Konzept haben wir bereits vor rund

15 Jahren gemeinsam mit AEK realisiert.

Zu dieser Zeit war dies noch einmalig und wir 

nehmen damit in der Abwärmenutzung eine 

Pionierrolle ein. 

Von AEK erwarte ich mir, dass der bis anhin 

hervorragende Service auch in Zeiten über-

durchschnittlicher Expansion in gleicher 

Qualität gewährleistet sein wird.»

Dr. Markus Schibli, Mitglied der Geschäftsleitung Fraisa in 

Bellach, fotografiert in der neuen Präzisionszelle.

«Abwärmenutzung
		  ist  bei  uns schon lange
   selbstverständlich»
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E B A G

Energielieferant für die Papierfabrik
Die Energie Biberist AG (EBAG) ist das 
Kraftwerk der AEK, welches die Papier-
maschinen der  M-real Biberist rund um 
die Uhr mit Prozessdampf und Strom 
versorgt. Die EBAG erzeugt den Dampf 
in drei Dampfkesseln. Zwei davon wer-
den direkt mit Gas befeuert und einer, 
der so genannte Abhitzekessel, nutzt 
die Abwärme der Gasturbine. Bei der 
Dampferzeugung wird ein Druckniveau 
erreicht, das für die Papierproduktion zu 
hoch ist. Deshalb wird der Dampf in ei-
ner Turbine auf ein tieferes Druckniveau 

entspannt. Sowohl mit der Dampftur-
bine wie auch mit der Gasturbine wer-
den Generatoren angetrieben in denen 
Strom erzeugt wird. 

Weniger selbst erzeugter Dampf
Seit AEK Ende 2005 die Ferndampflei-
tung zwischen der Kehrichtverbren-
nungsanlage Zuchwil (KEBAG) und der 
M-real Biberist in Betrieb genommen 
hat, muss die EBAG weniger Dampf er-
zeugen, um den Gesamtbedarf an ther-
mischer Energie für die Papiermaschinen 
sicherzustellen. Das Prinzip der Leitung 

ist sehr einfach: Die EBAG bezieht von 
der KEBAG Wärmeenergie in Form von 
Dampf – eigentlich ein Abfallprodukt der 
KEBAG. Dieser wird mit dem Dampf ver-
mischt, der in der EBAG produziert wird 
und an die Papiermaschinen der M-real 
abgegeben. 

Mehr Energie geliefert – reibungsloser 
Betrieb
Insgesamt wurden der M-real Biberist 
rund 453 Millionen Kilowattstunden Ener-
gie in Form von Dampf geliefert. Dies sind 
zirka 10 Prozent mehr als im Vorjahr. Der 

Anteil der Ferndampfleitung belief sich 
auf rund 200 Millionen Kilowattstunden. 
Dies entspricht in etwa 44 Prozent der Ge-
samtlieferung. Die Stromlieferung belief 
sich auf rund 143 Millionen Kilowattstun-
den, was einer Zunahme gegenüber dem 
Jahr 2006 von rund 5 Prozent entspricht. 
Der Dampf muss konstant den für die Pa-
piermaschinen benötigten Druck und die 
richtige Temperatur haben. Ausserdem 
müssen die Heizkessel der EBAG in einem 
vernünftigen Kosten-Nutzen-Verhältnis 
betrieben werden. Dies stellt hohe Anfor-
derungen an das Betriebspersonal. Ins-
besondere bei Papierabrissen ist rasches 
und überlegtes Handeln gefordert. Denn 
dann benötigen die Papiermaschinen 
von einer Sekunde auf die andere kei-
nen Dampf mehr. Im Betriebsjahr kam 
es zu keinen nennenswerten Störungen, 
der Betrieb verlief reibungslos. Einzig 
ein Blitzeinschlag in eine Hochspan-
nungs-Überlandleitung sorgte für eine 
Unterbrechung der Stromproduktion in 
der EBAG. Nachdem in den vergange-
nen Jahren grössere Sanierungsarbei-
ten vorgenommen wurden, waren im 
Berichtsjahr keine ausserordentlichen 
Unterhaltsarbeiten nötig. 

Die Papierfabrik und Umwelt profitiert 
Dank der Ferndampfleitung ist die Pa-
pierfabrik nicht mehr voll auf Gas ange-
wiesen und kann ihre Prozessenergie 
aus erneuerbaren Energien zu tieferen 
Kosten decken. Auch im Jahr 2007 be-
wegten sich die Einsparungen wieder-
um auf Millionenhöhe. Auch die Umwelt 
profitiert. So konnte im Berichtsjahr ein 
CO2-Ausstoss von 72’000 Tonnen verhin-
dert werden. 

Volatiler Gaspreis
Per 1. Januar 2007 ist der Arbeitspreis 
des Gases um 0.2 Rappen pro Kilowatt-
stunde gesenkt worden. Eine weitere 
Reduktion erfolgte per 1. April 2007 
mit 0.3 Rappen pro Kilowattstunde. Per 
1. Oktober 2007 erfolgte eine Erhöhung 
um 0.2 Rappen pro Kilowattstunde und 
per 1. Januar 2008 ist eine weitere Er-
höhung von 0.5 Rappen pro Kilowatt-
stunde angekündigt. Eine Veränderung 
des Gaspreises um 0.1 Rappen pro Kilo-
wattstunde bewirkt bei M-real Biberist 
eine Veränderung der Kosten von rund 
600’000 Schweizer Franken.

Reibungsloser Betrieb
in der Energiezentrale Biberist

Die EBAG kann auf ein Jahr mit reibungslosem Betrieb zurückschauen. Die Energielieferung an die Papierfabrik M-real Biberist 

hat zugenommen. Seit AEK Ende 2005 die Ferndampfleitung zwischen der Kehrichtverbrennungsanlage Zuchwil (KEBAG) und 

der M-real Biberist in Betrieb genommen hat, profitieren sowohl die Papierfabrik wie die Umwelt: Dank der Substitution von 

Gas kann M-real Biberist ihre Prozessenergie aus erneuerbaren Energien zu tieferen Kosten decken. Im Jahr 2007 bewegten 

sich die Einsparungen wieder auf Millionenhöhe. Zudem konnte ein CO2-Ausstoss von rund 72’000 Tonnen verhindert werden.  
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Mit 75 Prozent Marktleaderin
Die Securon kann auf ein erfreuliches 
Berichtsjahr zurückblicken: Mit einem 
Marktanteil von 75 Prozent konnte sie 
ihre Position als Marktleaderin in der  
Region Solothurn bestätigen. Die Auf-
tragslage war mit rund 1’000 Sicher-
heitsprüfungen auf Vorjahresniveau 
und somit erfreulich. Rund 300 Aufträge 
konnte die Securon auch ausserhalb ih-
res angestammten Gebietes gewinnen. 
Mit vier bereits bestehenden Auftrag-
gebern aus den Branchen Immobilien-
verwaltung, Bauwesen und Elektroins-
tallationen, konnten Vereinbarungen für 

eine längerfristige Zusammenarbeit ab-
geschlossen werden. Im Auftrag der AEK 
führte die Securon rund 400 gesetzlich 
vorgeschriebene Sicherheitsprüfungen 
durch, die noch in Zusammenhang mit 
dem Kauf des Stromnetzes in Oensingen 
erforderlich waren.

Hohe Kundenzufriedenheit
Im Berichtsjahr lancierte die Securon 
eine Kundenumfrage, welche unter 
anderem die Themen Qualität der Si-
cherheitsprüfungen und Verhalten der 
Sicherheitsberater behandelte. Die 
Rückmeldungen waren höchst erfreu-

lich. Von 100 Fragebogen wurden 65 
zurückgesandt. Sämtliche Kunden, die 
sich an der Umfrage beteiligten, würden 
die Securon jederzeit weiterempfehlen. 
Übrigens, die Auftragserteilung erhielt 
Securon in den meisten Fällen auch auf-
grund einer Weiterempfehlung durch 
Dritte. Ein weiterer Pluspunkt für die 
Securon: Das Preis-Leistungs-Verhältnis 
stimme einfach. 

Gesetzliche Sicherheitsprüfung
Liegenschaftsbesitzer werden aufgrund 
von Gesetzesvorschriften von ihrer 
Stromnetzbetreiberin periodisch daran 

erinnert, dass sie die elektrischen Haus-
installationen innert einer vorgegebe-
nen Zeit einer Sicherheitsprüfung unter-
ziehen lassen müssen. Diese Prüfungen 
dürfen nur durch ein vom Eidgenössi-
schen Starkstrominspektorat konzessi-
oniertes Unternehmen, wie es die Secu-
ron ist, vorgenommen werden. Wenn bei 
der Prüfung keine Mängel auftauchen, 
stellt der Elektro-Sicherheitsberater den 
geforderten Sicherheitsnachweis aus 
und leitet ihn an die Stromnetzbetrei-
berin weiter. Neben den gesetzlichen 
Sicherheitsprüfungen bietet die Securon 
auch Sicherheitskontrollen bei Neuin-
stallationen, bei Handänderungen und 
Abnahmekontrollen (unabhängige Si-
cherheitskontrollen) an.   

Securon bietet weitergehende Beratung
Die Berater der Securon verfügen über 
jahrzehntelange Erfahrung und bieten 
mehr als das gesetzlich Vorgeschrie-
bene. Falls bei der Prüfung Mängel 
auftauchen, beraten sie die Kunden, 
wie sie diese am besten beheben. Aus-
serdem beraten sie auch kompetent zu 
den Themen: 

• Sicherer Umgang mit Strom
• Möglichkeiten zum Energiesparen
• Ökostrom
• Warmwasseraufbereitung
• Heizungssanierung
• Schutz vor Elektrosmog

Erfolgreicher Anlass für Installateure
Bereits zum vierten Mal lud die Securon 
gemeinsam mit der AEK Energie AG Elek-
troinstallateure und -planer zu einem 
Informationsmeeting ein. Dieser Anlass 
wird von den Fachleuten sehr geschätzt. 
Über hundert Elektroinstallateure und 
Elektroplaner aus der Region Solothurn 
folgten der Einladung in den Turbensaal 
in Bellach. Die Fachleute wurden ein-
gehend über das Neuste zum Thema 
Niederspannungs-Installations-Normen 
und Brandschutz informiert. Die Refe-
renten konnten die relativ trockenen 
Themen packend und mit Witz an die 
Teilnehmer weitergeben. Dieser Anlass 
ist sehr wertvoll, bietet er doch die Gele-
genheit, neue Kontakte zu knüpfen und 
Erfahrungen auszutauschen.

Zusammenarbeit künftig noch
intensivieren
Auch im kommenden Jahr will Secu-
ron ihre führende Marktstellung in der 
Region Solothurn halten. Sie will den 
sehr guten Resultaten der Kundenum-
frage weiterhin gerecht werden indem 
sie qualitativ hochstehende Leistungen 
erbringt. Securon wird die Zusammenar-
beit mit Installateuren, Immobilienver-
waltungen und weiteren interessanten 
Partnern intensivieren. Dadurch will sie 
ihr Einsatzgebiet auf die angrenzenden 
Regionen ausweiten.

Securon – unangefochtene 
Marktleaderin

Das Ergebnis einer im Berichtsjahr lancierten Umfrage war höchst erfreulich: alle Kunden, die sich an der Umfrage beteiligten, 

würden die Securon AG weiterempfehlen und das Preis-Leistungs-Verhältnis stimme. Kein Wunder, konnte die Securon ihre 

unangefochtene Position als Marktleaderin in der Region Solothurn halten. Aber auch ausserhalb ihres angestammten Gebie-

tes hat sie eine beträchtliche Anzahl Aufträge gewonnen.
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Ernst Lanz
Gemeindepräsident
Gänsbrunnen

«Eine sichere Stromversorgung ist uns sehr 

wichtig. Besonders in der Nacht auf Samstag – 

dann produzieren wir unsere Backwaren, die 

wir am Samstag auf dem Markt verkaufen. 

Stromausfälle gibt es ja erfreulicherweise 

selten, aber einer der letzten war natürlich 

in einer Nacht auf Samstag. Der Pikettdienst 

der AEK klappte hervorragend. Obwohl es 

mitten in der Nacht war und der Monteur den 

weiten Anfahrtsweg von über einer Stunde auf 

sich nehmen musste, konnte er den Schaden 

innert nützlicher Frist beheben. So war am 

Samstagmorgen unser  Märitstand wie ge-

wohnt mit frischen Backwaren gefüllt.»

Ernst Lanz, Betriebsleiter des Eventbauernhofes Montpelon 

und Gemeindepräsident Gänsbrunnen, fotografiert auf 

dem Wochenmarkt in Solothurn. Jeden Samstagmorgen 

verkauft er hier Produkte, die auf seinem eigenen Hof 

hergestellt wurden. Hauptsächlich Brot und Bauernzopf 

aber auch Süssgebäck, Konfitüre, Liköre, Sirupe, Wurst 

und vieles mehr. 

«Der Pikettdienst
     rettete unsere Backwaren»
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AEK Gruppe 2003 2004 2005 2006 2007

Gesamtleistung Mio. Fr. 191 208 214 169 180

Cashflow Mio. Fr. 19 22 25 17 17

Jahresgewinn Mio. Fr. 5 6 10 10 7

Eigenkapital Mio. Fr. 48 53 63 71 77

Bilanzsumme Mio. Fr. 113 121 135 141 147

Personalbestand 398 412 384 165 182

AEK Energie AG 2003 2004 2005 2006 2007

Energieabgabe Mio. kWh 1'355 1'406 1'474 1'387 1'392

Höchstbelastung MW 218 220 226 232 235

Gesamtleistung Mio. Fr. 147 152 161 157 165

Jahresgewinn Mio. Fr. 6 7 8 14 8

Eigenkapital Mio. Fr. 45 51 58 70 76

Bilanzsumme Mio. Fr. 96 104 118 138 143

Anzahl Aktien (Fr. 1'000) 6'000 6'000 6'000 6'000 6'000

Dividende je Aktie Fr. 150 150 200 300 *  300

* Antrag des Verwaltungsrates
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2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Nettoumsatz 164'680 173'640
Aktivierte Eigenleistungen 1'888 2'300
Übriger betrieblicher Ertrag 2'667 3'868
Gesamtleistung 169'235 179'808
Energieaufwand -109'829 -116'890
Materialaufwand und
Fremdleistungen -7'954 -10'175
Personalaufwand -18'060 -19'753
Abschreibungen -7'570 -11'178
Rückstellungen -2'000 –
Übriger Betriebsaufwand -14'292 -14'789
Betriebsaufwand -159'705 -172'785
Betriebsergebnis
vor Finanzierung und Steuern 9'530 7'023
Finanzertrag 1'283 1'842
Finanzaufwand -474 -530
Steuern -2'668 -2'297
Ordentliches Betriebsergebnis 7'671 6'038
Betriebsfremder Ertrag 340 431
Ausserordentlicher Ertrag 2'330 1'391
Betriebsfremder Aufwand -216 -231
Ausserordentlicher Aufwand -368 -250
Jahresgewinn 9'757 7'379

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Aktiven
Sachanlagen 50'073 59'283
Finanzanlagen

Beteiligungen 6'068 4'698
Darlehen 222 116
Darlehen assoziierte
Gesellschaften 2'500 –
Wertschriften 16'505 17'269

Immaterielle Anlagen – 165
Anlagevermögen 75'368 81'531
Vorräte und Aufträge in Arbeit 1'820 3'698
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 26'500 26'880
gegenüber Gruppen-
gesellschaften 2'143 1'793

Übrige Forderungen
gegenüber Dritten 553 1'450
Vorauszahlungen an Lieferanten – 99

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'033 1'914
Flüssige Mittel 31'848 29'508
Umlaufvermögen 65'897 65'342
Total Aktiven 141'265 146'873

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Passiven
Aktienkapital 6'000 6'000
Gruppenreserven 65'195 70'774
Eigenkapital 71'195 76'774
Minderheitsanteile – –
Rückstellungen 21'185 21'068
Darlehen

von Dritten 6'000 2'260
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 5'475 5'815
gegenüber Gruppen-
gesellschaften 321 –
gegenüber Aktionären 18'994 19'436

Übrige Verbindlichkeiten
gegenüber Dritten 5'685 6'685

Passive Rechnungsabgrenzungen 12'410 14'835
Fremdkapital 70'070 70'099
Total Passiven 141'265 146'873

AEK Gruppe

Grundlagen der konsolidierten
Rechnungslegung

Konsolidierungsgrundsätze. Basis für die konsolidierte
Rechnung bilden die geprüften Jahresabschlüsse der ein-
bezogenen Gesellschaften. Einheitlicher Stichtag ist der
31.12.2007. Die im Anhang zur konsolidierten Jahres-
rechnung aufgeführten Gesellschaften mit einem Stimmen-
anteil von über 50% werden vollkonsolidiert. Der Anteil
von Drittaktionären am Eigenkapital und am Gruppengewinn
wird separat ausgewiesen.

Beteiligungen mit einem Stimmenanteil von über 20% bis
50% werden nach der Equity-Methode bewertet. Demnach
erfolgt eine Bewertung nach dem anteilsmässigen Eigen-
kapital, der entsprechende Erfolg wird im Finanzertrag
berücksichtigt.

Kapitalaufrechnungsdifferenzen aus Erwerb von Beteili-
gungen werden im Erwerbszeitpunkt als immaterielle
Anlagen aktiviert und abgeschrieben. Gruppeninterne
Forderungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge
werden miteinander verrechnet. Wesentliche Zwischen-
gewinne auf gruppeninternen Lieferungen und Leistungen
sowie gruppeninterne Dividenden werden eliminiert.

Bewertungsgrundsätze. Die Bewertung erfolgt zu aktien-
rechtlichen Buchwerten.

AEK Gruppe

Bemerkungen zur konsolidierten
Jahresrechnung

Gesamtleistung. Die konsolidierte Gesamtleistung betrug
Fr. 179.8 Mio. Im Stromgeschäft lagen die Energie-
abgabemengen insgesamt nur leicht über denjenigen des
Vorjahres. Im Segment der Haushalt- und Gewerbekunden
war eine Reduktion der Abgabemengen zu verzeichnen.
Der milde Winter 2006/07 trug dazu bei, dass weniger Heiz-
energie benötigt wurde. Der Nettoumsatz im Stromgeschäft
ist aufgrund der Entwicklung der Energiepreise angestiegen.
Die Marge im Stromgeschäft hat sich dabei reduziert. Solide
Beiträge waren aus den Contracting-Anlagen und aus dem
Bereich Elektroinstallationen zu verzeichnen. Im Pellet-
geschäft war der milde Winter ebenfalls spürbar mit einer
verminderten Nachfrage nach Pellets.

Betriebsaufwand. Der Betriebsaufwand hat sich gegenüber
dem Vorjahr auf Fr. 172.8 Mio. erhöht. Entsprechend der
gelieferten Menge und der Entwicklung der Energiepreise
ist der Energieaufwand auf Fr. 116.9 Mio. gewachsen. Der
Materialaufwand und die Fremdleistungen haben sich auf
Fr. 10.2 Mio. erhöht. Der Personalaufwand hat sich ent-
sprechend der Zunahme des Personalbestandes entwickelt.
Die AEK-Gruppe beschäftigte 2007 182 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter; 17 mehr als im Vorjahr. Aufgrund der
höheren Investitionen lag der Aufwand für Abschreibungen
bei Fr. 11.2 Mio. Der übrige Betriebsaufwand fiel gegenüber
dem Vorjahr nur leicht höher aus

Betriebsergebnis. Gegenüber dem Vorjahr wurde ein
besseres Netto-Finanzergebnis erzielt. Der Aufwand für die
Steuern reduzierte sich. Gesamthaft wurde ein tieferes
ordentliches Betriebsergebnis von Fr. 6 Mio. erzielt.

Jahresgewinn. Die betriebsfremden und ausserordent-
lichen Positionen erhöhen das Ergebnis um Fr. 1.3 Mio.
Darin enthalten ist der Erfolg aus dem Verkauf des
20 %-Anteiles an der Arnold AG. Im Vorjahr enthalten war
der Erfolg aus dem Verkauf des 32 %-Anteiles an der Arnold
AG. Der Jahresgewinn beträgt Fr. 7.4 Mio. (Vorjahr Fr. 9.8
Mio.).

Konsolidierte ErfolgsrechnungKonsolidierte Bilanz
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2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000
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Betriebsergebnis
vor Finanzierung und Steuern 9'530 7'023
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Minderheitsanteile – –
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Darlehen

von Dritten 6'000 2'260
Verbindlichkeiten aus
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bezogenen Gesellschaften. Einheitlicher Stichtag ist der
31.12.2007. Die im Anhang zur konsolidierten Jahres-
rechnung aufgeführten Gesellschaften mit einem Stimmen-
anteil von über 50% werden vollkonsolidiert. Der Anteil
von Drittaktionären am Eigenkapital und am Gruppengewinn
wird separat ausgewiesen.

Beteiligungen mit einem Stimmenanteil von über 20% bis
50% werden nach der Equity-Methode bewertet. Demnach
erfolgt eine Bewertung nach dem anteilsmässigen Eigen-
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Fr. 179.8 Mio. Im Stromgeschäft lagen die Energie-
abgabemengen insgesamt nur leicht über denjenigen des
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Bereich Elektroinstallationen zu verzeichnen. Im Pellet-
geschäft war der milde Winter ebenfalls spürbar mit einer
verminderten Nachfrage nach Pellets.

Betriebsaufwand. Der Betriebsaufwand hat sich gegenüber
dem Vorjahr auf Fr. 172.8 Mio. erhöht. Entsprechend der
gelieferten Menge und der Entwicklung der Energiepreise
ist der Energieaufwand auf Fr. 116.9 Mio. gewachsen. Der
Materialaufwand und die Fremdleistungen haben sich auf
Fr. 10.2 Mio. erhöht. Der Personalaufwand hat sich ent-
sprechend der Zunahme des Personalbestandes entwickelt.
Die AEK-Gruppe beschäftigte 2007 182 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter; 17 mehr als im Vorjahr. Aufgrund der
höheren Investitionen lag der Aufwand für Abschreibungen
bei Fr. 11.2 Mio. Der übrige Betriebsaufwand fiel gegenüber
dem Vorjahr nur leicht höher aus

Betriebsergebnis. Gegenüber dem Vorjahr wurde ein
besseres Netto-Finanzergebnis erzielt. Der Aufwand für die
Steuern reduzierte sich. Gesamthaft wurde ein tieferes
ordentliches Betriebsergebnis von Fr. 6 Mio. erzielt.

Jahresgewinn. Die betriebsfremden und ausserordent-
lichen Positionen erhöhen das Ergebnis um Fr. 1.3 Mio.
Darin enthalten ist der Erfolg aus dem Verkauf des
20 %-Anteiles an der Arnold AG. Im Vorjahr enthalten war
der Erfolg aus dem Verkauf des 32 %-Anteiles an der Arnold
AG. Der Jahresgewinn beträgt Fr. 7.4 Mio. (Vorjahr Fr. 9.8
Mio.).

Konsolidierte ErfolgsrechnungKonsolidierte Bilanz

4 2 / 4 3

2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Nettoumsatz 164'680 173'640
Aktivierte Eigenleistungen 1'888 2'300
Übriger betrieblicher Ertrag 2'667 3'868
Gesamtleistung 169'235 179'808
Energieaufwand -109'829 -116'890
Materialaufwand und
Fremdleistungen -7'954 -10'175
Personalaufwand -18'060 -19'753
Abschreibungen -7'570 -11'178
Rückstellungen -2'000 –
Übriger Betriebsaufwand -14'292 -14'789
Betriebsaufwand -159'705 -172'785
Betriebsergebnis
vor Finanzierung und Steuern 9'530 7'023
Finanzertrag 1'283 1'842
Finanzaufwand -474 -530
Steuern -2'668 -2'297
Ordentliches Betriebsergebnis 7'671 6'038
Betriebsfremder Ertrag 340 431
Ausserordentlicher Ertrag 2'330 1'391
Betriebsfremder Aufwand -216 -231
Ausserordentlicher Aufwand -368 -250
Jahresgewinn 9'757 7'379

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Aktiven
Sachanlagen 50'073 59'283
Finanzanlagen

Beteiligungen 6'068 4'698
Darlehen 222 116
Darlehen assoziierte
Gesellschaften 2'500 –
Wertschriften 16'505 17'269

Immaterielle Anlagen – 165
Anlagevermögen 75'368 81'531
Vorräte und Aufträge in Arbeit 1'820 3'698
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 26'500 26'880
gegenüber Gruppen-
gesellschaften 2'143 1'793

Übrige Forderungen
gegenüber Dritten 553 1'450
Vorauszahlungen an Lieferanten – 99

Aktive Rechnungsabgrenzungen 3'033 1'914
Flüssige Mittel 31'848 29'508
Umlaufvermögen 65'897 65'342
Total Aktiven 141'265 146'873

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Passiven
Aktienkapital 6'000 6'000
Gruppenreserven 65'195 70'774
Eigenkapital 71'195 76'774
Minderheitsanteile – –
Rückstellungen 21'185 21'068
Darlehen

von Dritten 6'000 2'260
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 5'475 5'815
gegenüber Gruppen-
gesellschaften 321 –
gegenüber Aktionären 18'994 19'436

Übrige Verbindlichkeiten
gegenüber Dritten 5'685 6'685

Passive Rechnungsabgrenzungen 12'410 14'835
Fremdkapital 70'070 70'099
Total Passiven 141'265 146'873

AEK Gruppe

Grundlagen der konsolidierten
Rechnungslegung

Konsolidierungsgrundsätze. Basis für die konsolidierte
Rechnung bilden die geprüften Jahresabschlüsse der ein-
bezogenen Gesellschaften. Einheitlicher Stichtag ist der
31.12.2007. Die im Anhang zur konsolidierten Jahres-
rechnung aufgeführten Gesellschaften mit einem Stimmen-
anteil von über 50% werden vollkonsolidiert. Der Anteil
von Drittaktionären am Eigenkapital und am Gruppengewinn
wird separat ausgewiesen.

Beteiligungen mit einem Stimmenanteil von über 20% bis
50% werden nach der Equity-Methode bewertet. Demnach
erfolgt eine Bewertung nach dem anteilsmässigen Eigen-
kapital, der entsprechende Erfolg wird im Finanzertrag
berücksichtigt.

Kapitalaufrechnungsdifferenzen aus Erwerb von Beteili-
gungen werden im Erwerbszeitpunkt als immaterielle
Anlagen aktiviert und abgeschrieben. Gruppeninterne
Forderungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge
werden miteinander verrechnet. Wesentliche Zwischen-
gewinne auf gruppeninternen Lieferungen und Leistungen
sowie gruppeninterne Dividenden werden eliminiert.

Bewertungsgrundsätze. Die Bewertung erfolgt zu aktien-
rechtlichen Buchwerten.

AEK Gruppe

Bemerkungen zur konsolidierten
Jahresrechnung
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AEK GruppeAEK Gruppe



31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Bürgschaften, Garantie-
verpflichtungen und Pfand-
bestellungen zu Gunsten Dritter
Solidarschuldverhältnisse
aus einfachen Gesellschaften p.m. p.m.
Patronatserklärung zu Gunsten
assoziierter Gesellschaften p.m. p.m.

Nicht bilanzierte Leasing-
verbindlichkeiten 323 884

Verbindlichkeit gegenüber
Personal-Vorsorgeeinrichtungen
Kontokorrentschulden 87 78

Wesentliche Beteiligungen
AEK Elektro AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 500 500
Ziegler AG, Zuchwil – 100%

Aktienkapital – 100
AEK Pellet AG, Balsthal 100% 100%

Aktienkapital 1'000 1'000
Arnold AG, Selzach 34% 14%

Aktienkapital 500 500
Energie Biberist AG, Biberist 40% 40%

Aktienkapital 5'000 5'000
Securon AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 100 100

Eigentumsbeschränkungen für
eigene Verpflichtungen
Gebäude, Schuldbrief – 169

Brandversicherungswerte
Gebäude 62'866 67'018
Betriebseinrichtungen 85'914 85'500

2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Gruppengewinn 9'757 7'379
Abschreibungen 7'570 11'178
Veränderung langfristige Rückstellungen 1'981 -117
Übrige geldunwirksame Erfolge -2'609 -1'460
Cashflow 16'699 16'980
Veränderung Nettoumlaufvermögen ohne flüssige Mittel 9'834 2'242
Mittelfluss aus Unternehmenstätigkeit 26'533 19'222
Investitionen in Sachanlagen -14'361 -20'153
Investitionen in Finanzanlagen -426 -760
Desinvestitionen in Finanzanlagen 210 2'609
Investitionen in Beteiligungen – -274
Desinvestitionen in Beteiligungen 753 2'830
Mittelfluss aus Investitionstätigkeit -13'824 -15'748
Veränderung Darlehen – -4'014
Gewinnausschüttung -1'200 -1'800
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -1'200 -5'814
Veränderung der flüssigen Mittel 11'509 -2'340

Liquiditätsnachweis
Flüssige Mittel am
1. Januar 20'339 31'848
31. Dezember 31'848 29'508
Veränderung der flüssigen Mittel 11'509 -2'340

AEK Gruppe

Konsolidierte Mittelflussrechnung

AEK Gruppe

Bericht des Konzernprüfers an die
Generalversammlung der AEK Energie AG,
Solothurn

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahres-
rechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und
Anhang) der AEK Energie AG für das am 31. Dezember 2007
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Für die konsolidierte
Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich,
während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und
zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen
Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit
erfüllen. Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prü-
fungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen und
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der
konsolidierten Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit
erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der
konsolidierten Jahresrechnung mittels Analysen und
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie
die Darstellung der konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine aus-
reichende Grundlage für unser Urteil bildet. Gemäss unserer
Beurteilung entspricht die konsolidierte Jahresrechnung dem
schweizerischen Gesetz sowie den im Anhang wiederge-
gebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen.
Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung
zu genehmigen.

Solothurn, 18. Februar 2008

BDO Visura

Hansjörg Stöckli Jürg Krebs
dipl. Wirtschaftsprüfer Leitender Revisor

dipl. Wirtschaftsprüfer

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
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Veränderung Darlehen – -4'014
Gewinnausschüttung -1'200 -1'800
Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit -1'200 -5'814
Veränderung der flüssigen Mittel 11'509 -2'340

Liquiditätsnachweis
Flüssige Mittel am
1. Januar 20'339 31'848
31. Dezember 31'848 29'508
Veränderung der flüssigen Mittel 11'509 -2'340

AEK Gruppe

Konsolidierte Mittelflussrechnung

AEK Gruppe

Bericht des Konzernprüfers an die
Generalversammlung der AEK Energie AG,
Solothurn

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahres-
rechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung und
Anhang) der AEK Energie AG für das am 31. Dezember 2007
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Für die konsolidierte
Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich,
während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und
zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen
Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit
erfüllen. Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prü-
fungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen und
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der
konsolidierten Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit
erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der
konsolidierten Jahresrechnung mittels Analysen und
Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie
die Darstellung der konsolidierten Jahresrechnung als Ganzes.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine aus-
reichende Grundlage für unser Urteil bildet. Gemäss unserer
Beurteilung entspricht die konsolidierte Jahresrechnung dem
schweizerischen Gesetz sowie den im Anhang wiederge-
gebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen.
Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung
zu genehmigen.

Solothurn, 18. Februar 2008

BDO Visura

Hansjörg Stöckli Jürg Krebs
dipl. Wirtschaftsprüfer Leitender Revisor

dipl. Wirtschaftsprüfer

Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung

4 4 / 4 5

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Bürgschaften, Garantie-
verpflichtungen und Pfand-
bestellungen zu Gunsten Dritter
Solidarschuldverhältnisse
aus einfachen Gesellschaften p.m. p.m.
Patronatserklärung zu Gunsten
assoziierter Gesellschaften p.m. p.m.

Nicht bilanzierte Leasing-
verbindlichkeiten 323 884

Verbindlichkeit gegenüber
Personal-Vorsorgeeinrichtungen
Kontokorrentschulden 87 78
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AEK Pellet AG, Balsthal 100% 100%
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Arnold AG, Selzach 34% 14%
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Energie Biberist AG, Biberist 40% 40%
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Securon AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 100 100

Eigentumsbeschränkungen für
eigene Verpflichtungen
Gebäude, Schuldbrief – 169

Brandversicherungswerte
Gebäude 62'866 67'018
Betriebseinrichtungen 85'914 85'500
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Fr. 1'000 Fr. 1'000
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2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen
und Pfandbestellungen zu Gunsten Dritter
Patronatserklärung zu Gunsten assoziierter Gesellschaften p.m. p.m.

Verbindlichkeit gegenüber Personal-Vorsorgeeinrichtungen
Kontokorrentschulden 87 78

Wesentliche Beteiligungen
AEK Elektro AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 500 500
Ziegler AG, Zuchwil – 100%

Aktienkapital – 100
AEK Pellet AG, Balsthal 100% 100%

Aktienkapital 1'000 1'000
Arnold AG, Selzach 34% 14%

Aktienkapital 500 500
Energie Biberist AG, Biberist 40% 40%

Aktienkapital 5'000 5'000
Securon AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 100 100

Brandversicherungswerte
Gebäude 59'934 63'038
Betriebseinrichtungen 78'054 78'000

Betriebs- Anlagen Gebäude u.
Anlagen  im Bau Grundstücke
Fr. 1'000 Fr. 1'000 Fr. 1'000

Erstellungswerte 
Erstellungswerte 01.01.07 241'848 9'845 21'385

Investitionen 12'365 13'385 602
Abgänge -1'589 -13'855 0

Erstellungswerte 31.12.07 252'624 9'375 21'987
Kumulierte Abschreibungen -216'100  – -18'728

Buchwerte 31.12.07 36'524 9'375 3'259

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Passiven
Aktienkapital 6'000 6'000
Gesetzliche Reserven 3'000 3'000
Andere Reserven 33'945 40'445
Erneuerungsfonds 6'350 6'350
Bilanzgewinn 20'951 20'571
Eigenkapital 70'246 76'366
Rückstellungen 20'060 20'060
Darlehen 6'000 2'000
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 4'750 4'705
gegenüber Gruppengesellschaften 532 137
gegenüber Aktionären 18'994 19'436

Übrige Verbindlichkeiten
gegenüber Dritten 5'269 6'077

Passive Rechnungsabgrenzungen 11'805 14'170
Fremdkapital 67'410 66'585
Total Passiven 137'656 142'951

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Aktiven
Sachanlagen

Betriebsanlagen 30'912 36'524
Anlagen im Bau 9'845 9'375
Gebäude und Grundstücke 2'889 3'259
Betriebseinrichtungen
und Fahrzeuge 1'097 738

Finanzanlagen
Aktivdarlehen gegenüber Dritten 78 68
Aktivdarlehen Gruppen-
gesellschaften 12'300 16'000
Beteiligungen 4'040 3'069
Wertschriften 16'505 17'267

Anlagevermögen 77'666 86'300
Vorräte und Aufträge in Arbeit 1'306 1'288
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 24'344 23'989
gegenüber Gruppengesellschaften 2'325 1'903

Übrige Forderungen
gegenüber Dritten 325 1'063
Vorauszahlungen an Lieferanten – 99

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2'959 1'783
Flüssige Mittel 28'731 26'526
Umlaufvermögen 59'990 56'651
Total Aktiven 137'656 142'951

2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Umsatz Energiegeschäft 151'890 159'165
Aktivierte Eigenleistungen 1'683 1'995
Übriger betrieblicher Ertrag 3'802 3'507
Gesamtleistung 157'375 164'667
Energieaufwand -109'925 -116'910
Materialaufwand und
Fremdleistungen -2'097 -1'558
Personalaufwand -14'638 -15'586
Abschreibungen -7'013 -10'523
Rückstellungen -2'000 –
Übriger Betriebsaufwand -12'717 -13'263
Betriebsaufwand -148'390 -157'840
Betriebsergebnis vor
Finanzierung und Steuern 8'985 6'827
Finanzertrag 5'087 1'842
Finanzaufwand -457 -511
Steuern -2'570 -2'184
Ordentliches Betriebsergebnis 11'045 5'974
Betriebsfremder Ertrag 305 411
Ausserordentlicher Ertrag 2'989 1'886
Betriebsfremder Aufwand -161 -119
Ausserordentlicher Aufwand -670 -232
Jahresgewinn 13'508 7'920

AEK Energie AG AEK Energie AG

Bilanz Anhang zur JahresrechnungErfolgsrechnung
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Energie Biberist AG, Biberist 40% 40%

Aktienkapital 5'000 5'000
Securon AG, Solothurn 100% 100%

Aktienkapital 100 100

Brandversicherungswerte
Gebäude 59'934 63'038
Betriebseinrichtungen 78'054 78'000

Betriebs- Anlagen Gebäude u.
Anlagen  im Bau Grundstücke
Fr. 1'000 Fr. 1'000 Fr. 1'000

Erstellungswerte 
Erstellungswerte 01.01.07 241'848 9'845 21'385

Investitionen 12'365 13'385 602
Abgänge -1'589 -13'855 0

Erstellungswerte 31.12.07 252'624 9'375 21'987
Kumulierte Abschreibungen -216'100  – -18'728

Buchwerte 31.12.07 36'524 9'375 3'259

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Passiven
Aktienkapital 6'000 6'000
Gesetzliche Reserven 3'000 3'000
Andere Reserven 33'945 40'445
Erneuerungsfonds 6'350 6'350
Bilanzgewinn 20'951 20'571
Eigenkapital 70'246 76'366
Rückstellungen 20'060 20'060
Darlehen 6'000 2'000
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 4'750 4'705
gegenüber Gruppengesellschaften 532 137
gegenüber Aktionären 18'994 19'436

Übrige Verbindlichkeiten
gegenüber Dritten 5'269 6'077

Passive Rechnungsabgrenzungen 11'805 14'170
Fremdkapital 67'410 66'585
Total Passiven 137'656 142'951

31.12.2006 31.12.2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Aktiven
Sachanlagen

Betriebsanlagen 30'912 36'524
Anlagen im Bau 9'845 9'375
Gebäude und Grundstücke 2'889 3'259
Betriebseinrichtungen
und Fahrzeuge 1'097 738

Finanzanlagen
Aktivdarlehen gegenüber Dritten 78 68
Aktivdarlehen Gruppen-
gesellschaften 12'300 16'000
Beteiligungen 4'040 3'069
Wertschriften 16'505 17'267

Anlagevermögen 77'666 86'300
Vorräte und Aufträge in Arbeit 1'306 1'288
Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 24'344 23'989
gegenüber Gruppengesellschaften 2'325 1'903

Übrige Forderungen
gegenüber Dritten 325 1'063
Vorauszahlungen an Lieferanten – 99

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2'959 1'783
Flüssige Mittel 28'731 26'526
Umlaufvermögen 59'990 56'651
Total Aktiven 137'656 142'951

2006 2007
Fr. 1'000 Fr. 1'000

Umsatz Energiegeschäft 151'890 159'165
Aktivierte Eigenleistungen 1'683 1'995
Übriger betrieblicher Ertrag 3'802 3'507
Gesamtleistung 157'375 164'667
Energieaufwand -109'925 -116'910
Materialaufwand und
Fremdleistungen -2'097 -1'558
Personalaufwand -14'638 -15'586
Abschreibungen -7'013 -10'523
Rückstellungen -2'000 –
Übriger Betriebsaufwand -12'717 -13'263
Betriebsaufwand -148'390 -157'840
Betriebsergebnis vor
Finanzierung und Steuern 8'985 6'827
Finanzertrag 5'087 1'842
Finanzaufwand -457 -511
Steuern -2'570 -2'184
Ordentliches Betriebsergebnis 11'045 5'974
Betriebsfremder Ertrag 305 411
Ausserordentlicher Ertrag 2'989 1'886
Betriebsfremder Aufwand -161 -119
Ausserordentlicher Aufwand -670 -232
Jahresgewinn 13'508 7'920
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Fr.
Zuweisung an Andere Reserven 6'000'000
Dividende von Fr. 300.– je Aktie 1'800'000
Gewinnvortrag auf neue Rechnung 12'771'110
Bilanzgewinn 20'571'110

AEK Energie AG

Bericht der Revisionsstelle an die
Generalversammlung der AEK Energie AG,
Solothurn

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Anhang) der AEK
Energie AG für das am 31. Dezember 2007 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft. Für die Jahresrechnung ist der
Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir
bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen
hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.
Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungs-
standards, wonach eine Prüfung so zu planen und durch-
zuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden.
Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von
Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der
massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die we-
sentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung
der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser
Urteil bildet. Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die
Buchführung und die Jahresrechnung sowie der Antrag über
die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen
Gesetz und den Statuten.
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen.

Solothurn, 18. Februar 2008

BDO Visura

Hansjörg Stöckli Jürg Krebs
dipl. Wirtschaftsprüfer Leitender Revisor

dipl. Wirtschaftsprüfer
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Namens des Verwaltungsrates:

Ulrich Bucher Urs Böhlen
Präsident Direktor

Solothurn, 4. März 2008

Gewinnverwendung

Wir beantragen der Generalversammlung der Aktionäre
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